
Nr. 6 – 8-Februar-2026 Medien 35

BAYERISCHER 
RUNDFUNK

SONNTAG, 8. FEBRUAR

Bayern 2
7.05 Uhr

Glauben. Leben. Zweifeln. 
Aktuelles aus dem religiö-
sen und spirituellen Leben. 
Zwischen 7.05 und 8 Uhr: 
Zum Sonntag mit Micha-
el Schrom. Um 8.10 Uhr: 
Religion – Die Dokumenta-
tion. Dein Reich komme? Als 
Teenie zwischen Führerkult 
und Gehorsam. 

Bayern 1
10.05 Uhr

Evangelische Morgenfeier 
mit Pfarrerin Stephanie  
Höhner, München

Bayern 1
10.30 Uhr

Katholische Morgenfeier  
mit Monsignore Wolfgang 
Huber, München

RADIO HOREB

SONNTAG, 8. FEBRUAR

9.30 Uhr Heilige Messe aus der Pfarr-
kirche St. Johannes Baptist. 
Zelebrant: Pfarrer Wolfgang 
Schnabel, Oberstdorf

MONTAG, 9. FEBRUAR

10 Uhr Lebenshilfe. Digitales Fami-
lienleben? Klare Regeln für 
Handy, Spielkonsole und Co.! 

UNSER RADIO

SONNTAG, 8. FEBRUAR

8 Uhr „Guten Morgen, Kinder“  
mit Mareen Maier und 
Radiopraktikant Angsthase 
Liebezeit: Lustige Kindermu-
sik am Morgen · Spannende 
Geschichten von und mit Prof. 
Weismacher · Rätselraten im 
Radiostudio – Tolle Preise aus 
dem Domladen in Passau

8.30 Uhr – 
12 Uhr

Treffpunkt Kirche
Kleinodie: Benediktinerabtei 
Niederaltaich im Portrait · 
Heilige Erstkommunion – Vor-
bereitung im Bistum Passau · 
Sonntagspredigt: Dompropst 
Msgr. Dr. Michael Bär · Pas-
sauer Bistumsblatt – der Blick 
in die aktuelle Ausgabe

11 Uhr –  
12 Uhr

Mensch’n & G’schicht’n
Buchvorstellung: „Berühmte 
Orgeln in atemberaubenden 
Bildern” – zu Gast: Autor 
Martin Doering

MO., 9., BIS FR., 13. FEBRUAR

kurz vor  
6 Uhr

Gedanken zum Tag mit dem 
Dekanat Deggendorf

FERNSEHTIPP

37 Grad Leben. KI und Therapie? 
SONNTAG, 8. FEBRUAR | ZDF | 9.03 UHR

Immer mehr Menschen wenden sich an KI-basierte Chatbots, um 
Angst, Überforderung oder emotionale Not zu bewältigen. Kann 
KI auch Therapie? Wie kann sie helfen, wo sind die Grenzen? 
Chatbots können Entlastung bieten: als erste Anlaufstelle, als 
strukturierende Hilfe, als Begleiter zwischen Therapiesitzungen. 
Gleichzeitig ist klar, dass sie kein Ersatz für professionelle Hilfe 
sind, aber ein nützliches Tool im psychischen Gesundheitsalltag.
� red n

FERNSEHPROGRAMM 

SONNTAG, 8. FEBRUAR
ZDF | 9.30 Uhr | Evangelischer Gottesdienst  
aus der Pfarrkirche St. Severus in Gemünden
In vielen Familien wird heute kaum noch über den Glauben gesprochen. 
Vielleicht, weil Erwachsene fürchten, nicht die „richtigen“ Antworten parat zu 
haben. Dabei entdecken Kinder die Welt und auch den Glauben über Geschich-
ten und das Fragen. „Wenn dein Kind dich morgen fragt ...“ – so beginnt 
eine Szene im Alten Testament, und dann wird von Gott erzählt. Fragen sind 
wichtig, und ein offenes Ohr reicht als Anfang. Darüber reden Pfarrerin Monika 
Christ und Pfarrer Maic Zimmermann in dem Generationengottesdienst mit 
Kindern aus ihren evangelischen Kindertagesstätten.

HR | 17 Uhr | Sehnsucht nach Rausch – Drogen und ihre Folgen
Sie sind noch nicht einmal volljährig und haben sich schon mit Drogen ins 
Aus geschossen. Manche bewältigen ihren Alltag nur mit Hilfe von Alkohol, 
bis dieser sie überwältigt. Schon Kinder und Jugendliche greifen zu Mitteln, 
die sie wahlweise aufputschen oder entspannen. Unter den Drogenabhängigen 
befinden sich aber auch viele unauffällige Erwachsene – Ärzte und erfolgreiche 
Geschäftsleute. Manche werden zu Stammgästen in der forensischen Toxikolo-
gie, weil sie regelmäßig Drogentests machen müssen, um überhaupt weiterhin 
arbeiten zu dürfen. 

MONTAG, 9. FEBRUAR
BFS | 22 Uhr | Lebenslinien. Mein bewegtes Leben mit MS  
Almut Heiland ist die jüngste von drei Geschwistern und verbringt die ersten 
Kindheitsjahre in der Nähe von München. Es ist eine glückliche Zeit. Das ändert 
sich, als sich die Eltern trennen und mit dem Stiefvater die Gewalt einzieht, 
erst mit Schlägen und später auch sexuellen Übergriffen. Almut redet mit 
niemandem darüber.

MITTWOCH, 11. FEBRUAR
3sat | 20.15 Uhr | Wenn Ärztinnen zu Opfern werden:  
Machtmissbrauch in Schweizer Spitälern
Sie haben sich für den Arztberuf entschieden, um Menschen zu heilen, wer-
den aber im Krankenhaus Opfer sexueller Belästigung. Von obszönen Witzen 
mächtiger Chefs im Operationssaal bis zu sexueller Erpressung und Übergriffen 
während der Ausbildung und Karriere: Studentinnen, Ärztinnen und Chirurgin-
nen berichten, was sie in ihrem Umfeld erdulden müssen.

SAMSTAG, 14. FEBRUAR
Niederbayern TV | 18–18.30 Uhr | Wochenrückblick
Wort zum Sonntag mit Studentenpfarrer Peter Kunz

©  ZDF/Markus Haist

Unser Buchtipp der Woche: 
Heute von Barbara Achatz  
aus der Gemeindebücherei Schöllnach

„Wir werden jung sein“  
Autor: Maxim Leo

Im Mittelpunkt steht eine Medikamenten-
studie, die an vier Probanden durchgeführt 
wird. Eigentlich war das Medikament für 
die Herzgesundheit gedacht, aber schnell 
wird klar, dass dadurch auch das biologi-
sche Alter herabgesetzt wird. 

So wird der Teenager Jakob wieder zum 
Kind, Schwimmerin Verena, die eigentlich 
ihre Karriere bereits beendet hatte, ge-
lingt ein neuer Weltrekord. Der todkranke 
Immobilienpatriarch Wenger blüht wieder 
auf, und die 40-jährige Jenny ist nach 
jahrelangem, vergeblichem Kinderwunsch 
plötzlich schwanger. 

Martin Moosländer, der brillante Wissen-
schaftler an der Berliner Charité, der das 
Medikament entwickelte und es sich selbst 
und seinem Hund verabreichte, ist von der 
Wirkung ebenso überrascht und wird eben-
falls jünger.

Die Charité-Studie gerät außer Kontrolle, 
als die Öffentlichkeit von der brisanten 
Nebenwirkung erfährt, was eine gesell-
schaftliche Debatte über Zugang und Fol-
gen der Verjüngung auslöst. 

Alles in allem ein spannendes Gedankenex-
periment, das zum Nachdenken anregt: Ist 
ewiges Leben sozial, ökonomisch und de-
mographisch vertretbar?

Sprachlich ist das Buch flüssig und 
kurzweilig geschrieben, es regt zum Den-
ken an und hallt lange nach. Ich empfehle 
es gerne weiter! 

KiWi Verlag, 304 S., 13 Euro (Taschen-
buch), ISBN 978-3-462-00813-5 
Lesefreude leicht gemacht:  
https://michaelsbund.bistum-passau.de/ 
https://www.eopac.net/schoellnach

LESEFREUDE 


